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�
Mess- und Energiebericht





Job


Messtechnische Erfassung der Klimadaten in den Büros


Bewertung von Optimierungsmöglichkeiten








Messeinrichtung


Es werden folgende Temperaturen erfasst :


Aussentemperatur


Fenster-Oberfläche innen


Temp. im Vorhang-Bereich


Heizkörper-Temperatur


div. Raumtemperaturen


Zuluft-Temperatur
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�
Temperatur-Verlauf Aussen & Fensteroberfläche	





Messwert-Graphik


Aus der Graphik wird deutlich ersichtlich, dass nicht die Aussentemperatur sondern viel mehr die Sonneneinstrahlung bzw. die Fenstererwärmung für das Klima in den Büros verantwortlich ist


Beweis 1 : �Eine Oberflächentemperatur von 45°C wird bei einer Aussentemp. von 37°C und 29°C erreicht, d.h. für die höhere Temperatur ist die Sonne verantwortlich


Beweis 2 : �Bei einer Aussentemperatur von 29°C wird einmal eine Oberflächentemp. von 40°C ein andermal 45°C erreicht, d.h. für die höhere Temperatur ist die Sonne verantwortlich





Ergebnis





Aus dieser Vergleichsmessung geht hervor, dass der eigentlich Schwachpunkt die Glas-Fassade ist. In der Folge muss der g-Wert der Fenster wesentlich verbessert werden.








Temperatur-Verlauf Zuluft & Zentrum +150	





Messwert-Graphik


Die Lüftung ist nachts abgestellt, d.h. es findet keine effektive Nachtauskühlung statt


Beweis 1 : �Würde eine Nachtauskühlung stattfinden, müssten die Zulufttemperaturen konstant tief bleiben





Ergebnis





Eine Nachtauskühlung, diese umfasst die Abkühlung von Luft, Mobiliar und Bausubstanz würde sich unterstützend auf die Kühlung auswirken








Temperaturmessung Heizkörper





Messwert-Graphik


Die Messung sollte lediglich belegen ob die Heizung auch noch eingeschalten ist oder nicht





Ergebnis





Aus dieser Vergleichsmessung geht hervor, dass die Heizkörper nicht heizen sondern lediglich durch die Sonne und die Luft erwärmt werden


�
Temperaturmessung Vorhang





Messwert-Graphik


Aus der Graphik wird deutlich ersichtlich, dass im Bereich unmittelbar beim Fenster keine Verbesserung möglich ist





Ergebnis





Aus dieser Vergleichsmessung geht hervor, dass sich Personen nicht in unmittelbarer Fensternähe aufhalten sollten








Temperaturmessung Zuluft





Messwert-Graphik


Während der ersten Messung mit den Drallauslässen sinkt die ZL-Temp. bei steigender Raumtemp. markant


Während der Messung mit dem Quellauslass sinkt die ZL-Temp. mit zunehmender Raumtemp. nur wenig und befindet sich jedoch auf einem hohen Niveau





Ergebnis





Aus den nachfolgenden Vergleichsmessung geht hervor, dass die ZL-Temp. für einen optimalen Betrieb der Quellauslässe konstant tiefer (ca. 17°C) gefahren werden soll





Das Temp.-Niveau während der Messung war für die Drallauslässe geeignet








Temperaturmessung Zentrum +20





Messwert-Graphik


Aus der Graphik wird deutlich ersichtlich, dass sich mit dem Quell-Auslass ein Kaltluftsee bildet, der sich mit zunehmender Sonneneinstrahlung erwärmt








Temperaturmessung Zentrum +150  & +190





Messwert-Graphik


Aus der Graphik wird deutlich ersichtlich, dass der Kaltluftsee die Höhe von 1.50m und 1.90m nicht erreichen








�
Temperaturmessung Hinten +180





Messwert-Graphik


Aus der Graphik wird deutlich ersichtlich, dass sich der Kaltluftsee über das gesamte Büro ausdehnt


Vergleicht man den Temperaturverlauf dieser Graphik mit jener von Zentrum +190 erkennt man das fast identische Temperaturverhalten





Ergebnis





Grundsätzlich bildet sich ein Kaltluftsee. Die ständig offene Türe des Versuchsbüros verschlechtert jedoch das Bild. Unangenehme Zugserscheinungen waren keine mehr vorhanden








Zusammenfassung





Der g-Wert der Fenster sollte wesentlich verbessert werden


Die Nachtauskühlung bewirkt eine Abkühlung von Luft, Mobiliar und Bausubstanz und unterstütz die Kühlung


Personen sollten ihre Abeitsplätze nicht in unmittelbarer Fensternähe aufstellen


Die Zuluft-Temp. sollte konstant auf ca. 17°C gehalten werden, die Regulierung erfolgt über die Luftmenge


Ein Kaltluftsee ist nur dann wirksam, wenn er sich richtig bilden kann. Dies lässt sich mit einem kleinen Druckgefälle Büros -> Korridor erreichen
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Mit dem Einsatz des Quellauslasses wurden sämtliche Belästigungen durch Zugluft verhindert 
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Zuluft





Hinten +180





Zentrum +150





Zentrum +190





Vorhang





Witterung





Fenster-Oberfläche





Zentrum +20





Heizkörper











